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Welttag des Kindes 2024 im Donaupark am Sparefrohspielplatz

Mag. Daniela Gruber-Pruner und ihr Team konnten beim traditionellen Welttag des Kindes wieder viele Be-
sucherInnen begrüßen, darunter BM Michael Ludwig und zahlreiche Donaustädter PolitikerInnen.

Irland-Riga
Reiseecho

S. 7S. 7

Die ganze Welt der Badezimmer www.tenne.at

 

*gültig von 12.9. bis 12.10.2024

Bis zu

-33%

Tenne Oktobfest

auf Sanitär
und Fliesen*
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Ströck mit  
Sonnenkraft

S. 3S. 3

Foto © Lukas Lorenz
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Bassenatalk TV
26.9.2024 - W24

S.4



Liebe Freundinnen und 
Freunde des Donaustad-

techos! Der Sommer hatte uns 
temperaturbedingt dieses Jahr 
wahrlich fest im Griff. Die Flucht 
in den noch heißeren Süden war 
für mich keine Option. Letztes 
Jahr meinte ich im kleinen Kreis 
bereits scherzhalber nach meiner 
Reise durch Skandinavien: Ist es 
an der Zeit in All Inklusive Res-
sorts im hohen Norden zu inves-
tieren? Werden wir 2030 unseren 
Badeurlaub nahe des Polarkreises 
verbringen müssen? Müssen, weil 
es am Mittelmeer zu heiß für uns 
wird?
Ich war diesen Sommer in Riga 
(Lettland), sowie in Galway und 
Dublin (Irland). In Riga war ein 

Andreas Schwantner 
Herausgeber 
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erfrischender Badeteichbesuch 
bei einer Umgebungstempera-
tur bis 25 Grad genau richtig.  
Lesen Sie wieder mehr vom 
Donaustädter auf  Reisen im Blatt-
inneren. Ich hoffe, Sie waren nicht 
von dem Zerkarienbefall in der 
Alten Donau betroffen und wur-
den vom Hochwasser verschont! 

Der nächste Urlaub kommt be-
stimmt, folgen Sie mir auf

www.andisreisen.at 
Das Genuss- und Reiseecho.
 
Ich freue mich auf Ihre Fra-
gen, Wünsche und Anregun-
gen und Ihre Tipps und Er-
lebnisse: 
mail@donaustadtecho.at 
facebook.com/Donaustadtecho 
www.donaustadtecho.at

Euer  Andreas Schwantner
Ps: Falls Sie Berichte, Fotos, 
nette Geschichten über die 
Donaustadt haben, kontak-
tieren Sie uns bitte! 

2030 Badeurlaub in Schweden?
Temperaturbedingt all inklusive Urlaub bald im hohen Norden? 

Der Franz-Karl Effenberg 
Help-Club investierte 

14.000  Euro zum Schulstart! 
"Nach dem es immer mehr allein-
erziehende Mütter gibt, welche die 
anfallenden Kosten zum Schulstart 

nicht bestreiten können, überga-
ben wir Schulstartpakete. In Zu-
sammenarbeit mit den Schulen, 
Nachbarschaftszentrum und der 
Kinder- und Jugendhilfe erhielten 
die Kinder der 1. Klasse gefüllte 
Schultaschen, alle weite-
ren Jahrgänge Federpe-
nale, Buntstifte, Filzstifte, 

Malfarben etc. um die Kosten 
für die betroffenen Familien stark 
zu reduzieren. Wie uns berichtet 
wurde, konnten die Kinder es gar 
nicht glauben, dass sie so tol-
le Schulutensilien erhiel-

ten. Ohne Sponsoren und 
den MitarbeiterInnen des 
FKE-HC wäre diese Akti-
on nicht möglich gewesen! 
Ein herzliches Danke dafür!" 
Rosemarie Effenberg
www.effenberghc.at

Der Franz-Karl Effenberg Help-Club
hilft vielen Kindern aus der Donaustadt beim Schulstart 

Rosemarie Effenberg und eine Mitarbeiterin  
vom Nachbarschaftszentrum - Foto © Privat
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Donaustädter 
Senior*innentage
am 24. und 25. Oktober  2024, 10 bis 17 Uhr 

Unter dem Motto „Lebensfreude“ 
können Sie sich rund um die Themen 
Gesundheit, Bewegung und  
Sicherheit informieren  
und beraten lassen.
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Westfield Donau Zentrum, 1220 Wien 
Wagramer Straße 94

Jazz Gitti Live!
25. Oktober von 14 bis 15 Uhr
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Ströck versorgt als erste Bäckerei Filialnetz mit Sonnenkraft

Nachhaltigkeit hat bei 
Ströck viele Facetten: 

Die Handwerksbäckerei ver-
wendet ausschließlich Ge-
treide, das zu 100 Prozent in 
Österreich angebaut und ver-
arbeitet wird. Der Bio-Anteil 
des verwendeten Mehls liegt be-
reits bei 70 Prozent und im eigenen 
Feierabend-Garten werden sai-
sonales Obst, Gemüse und Kräu-
ter angebaut, die in den beiden 
„Ströck-Feierabend“-Restaurants 
aufgetischt werden. Sauerteig-Mas-
termind und Entwicklungsbäcker 
Pierre Reboul hat mit der stetig 
wachsenden „Wiederbrot“-Range 
aus der innovativen „Feierabend-
Bäckerei“ ein geschmackvolles Re-
zept gegen Lebensmittelverschwen-
dung entwickelt. Backwaren vom 
Vortag werden zu neuen Köst-
lichkeiten verarbeitet und erhal-
ten ein zweites Leben. Nicht zu-
letzt schöpft Ströck bereits seit 
einer Dekade die benötigte Ener-
gie zu 100 Prozent aus Öko-Strom.

Jetzt setzt die familiengeführ-
te Traditionsbäckerei die nächste 
kraftvolle Nachhaltigkeits-initiati-
ve um. Auf  den Dächern von drei 

Standorten in der Donaustadt sind 
effiziente Photovoltaikanlagen er-
richtet worden, die nicht nur ge-
nug Energie für die Backstuben lie-
fern, sondern im nächsten Schritt 
auch die Filialen versorgen wer-
den. Mit diesem Pilotprojekt, zu-
sammen mit Burgenland Energie, 
geht Ströck als erster Bäcker inno-
vativ neue Wege in der Energie-
versorgung und beliefert rund 30 
seiner 80 Filialen in Wien und Um-
gebung mit sauberem und erneuer-
barem Strom aus Sonnenkraft. Die 
Photovoltaikanlagen auf  den Back-
stuben in der Johann-Ströck-Gasse 
und der Lexergasse sowie am Dach 

der Werkstätten vereinen 1.822 
Photovoltaik-Module auf  einer Ge-
samtfläche von 3.500 Quadrat-
metern. Pro Jahr werden so circa 
800.000 Kilowattstunden erzeugt; 
damit werden rund 180 Tonnen 
CO2 pro Jahr eingespart. Dies ent-
spricht etwa einer Versorgung von 
knapp 230 Haushalten mit Strom.

„Das Photovoltaikprojekt von 
Ströck in Zusammenarbeit mit 
Burgenland Energie zeigt in mehr-
facher Hinsicht die Sinnhaftigkeit 
und Notwendigkeit von umfassen-
dem Nachhaltigkeitsdenken in der 
Wirtschaft. Neben dem Beitrag 

zum Klima- und Umweltschutz er-
zielen wir auch Kosteneinsparun-
gen. Langfristig geht es um Energie-
autarkie, um Versorgungssicherheit 
zu garantieren. Die Pandemie hat 
die essenzielle Rolle der Nahver-
sorger als Teil der kritischen Infra-
struktur gezeigt. Sinnvolle Inves-
titionen in Nachhaltigkeit sind im 
Sinne des Gemeinwohls, für das 
wir als Familienunternehmen Ver-
antwortung übernehmen“, erklärt 
Bäckermeister Gerhard Ströck.

Weitere Infos über die Firma 
Ströck auf  feierabend.stroeck.at 
und stroeck.at

Irene Ströck und Gerhard Ströck stellen die neue Solaranlage vor - Foto © Lukas Lorenz
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Mit der Nachricht vom 
Tod von Karl Wilhelm 

Löff verliert die österrei-
chische Kunstszene nicht 
nur einen herausragenden 
Künstler, sondern auch ei-
nen wertvollen Menschen. 

In den frühen 1970er-Jahren fand 
Karl Wilhelm Löff, inspiriert durch 
seine Frau und Kunstkollegin Mi-
lu Löff-Löffko, seinen Weg als 
Bildhauer und Bildender Künst-
ler. Seine prägenden Jahre ver-
brachte er in enger Zusammenar-
beit mit namhaften Künstlern wie 

Alfred Hrdlicka, Peter Schwai-
ger und Giuseppe Mazzucco, 
die ihm als Mentoren dienten.

Karl Wilhelm Löff wird nicht 
nur in seiner Heimatgemein-
de Donaustadt als bedeuten-
der Künstler in Erinnerung blei-
ben. Er war der Gründer der 
Künstlerkooperative Kunstfab-
rik in Stadlau und initiierte zahl-
reiche Ausstellungen im In- und 
Ausland. Ein besonders heraus-
ragendes Beispiel seines Enga-
gements ist die Kunst- und Kul-
turmesse Wien – International 

Art View Vienna. Unvergessen 
und viel beachtet bleibt auch 
sein wichtigstes Werk im öffent-
lichen Raum: das Mahnmal für 
die Zwangsarbeiter des Ölhafens 
Lobau, das 2010 feierlich ent-
hüllt wurde. So wundert es nicht, 
dass er mit dem Donaustädter 
Kunstpreis ausgezeichnet wur-
de und zudem Träger des Sil-
bernen Verdienstzeichens des 
Landes Wien sowie des Golde-
nen Ehrenzeichens für Verdiens-
te um die Republik Österreich ist.

Sein künstlerisches Erbe ist eine 

faszinierende Mischung aus grob 
bearbeitetem Stein, liebevoll ge-
staltete Holzarbeiten, imposanten 
geschweißten Skulpturen, gegos-
senen Plastiken sowie dynamisch 
gemalten Offset-Gemälden. 

„In einer Zeit, in der von der bil-
denden Kunst oft nur Exzentri-
sches und Obszönes erwartet 
wird – um trotz der medialen 
Sättigung einen Empfindungsreiz 
zu erzeugen – besann sich Karl 
Wilhelm Löff auf  das Wesent-
liche. Karl Löff liebte die Ma-
terialien, mit denen er arbeite-
te und fand in Stein, Holz oder 
Email Freude. Mit seinen Male-
reien und Skulpturen erzählte 
er Geschichten, die Generatio-
nen überdauern“, sagt Mag. Ale-
xandra M. Löff, Kunsthistorikerin 
und Tochter des Verstorbenen.

In Gedenken an ihren Vater laden 
seine Töchter, Alexandra Löff 
und Michaela Löff (Bezirksvorste-
her-Stellvertreterin), am 20. Sep-
tember 2024 um 18:30 Uhr zur 
Seelenmesse in die Pfarrkirche 
Stadlau ein. (Foto  (c) Privat) 

Nachruf Karl Löff, 28. 09. 1949  - 24.7.2024
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„Meine Bestattung 
soll sein, wie ich lebe:  
voll Freude!“

Bestattung planen, Angehörige entlasten:  
Bestattungsvorsorge der Bestattung Wien

www.bestattungsplaner.at

WS23_050_Bestattung_Donaustadteche_180x135_RZ01.indd   1WS23_050_Bestattung_Donaustadteche_180x135_RZ01.indd   1 14.11.23   10:5314.11.23   10:53
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Clemens Weigl 
SJ Donaustadt 

Foto Credits: Asja Ahmetovic

Für uns als SJ ist es immer 
wichtig jungen Menschen 

in  der  Donaustadt eine 
Stimme zu ge-
ben. Wir Jungen 
sind die, die von 
den politischen 
Entscheidungen, 
die heute getrof-
fen werden, auch 
morgen noch be-
troffen sein wer-
den. Aber im Ge-
gensatz zu vielen 
Industriebereichen 
oder Gesellschaftsgruppen haben 
wir keine Interessensvertretung, 
die sich auch zwischen den Wah-
len für uns und unsere Anliegen 

stark macht. Die Lobby, die unse-
re Interessen vertritt, können nur 
wir selber sein!
Ziel unserer Jugendumfrage ist es 
vor allem, junge Donaustädter*in-
nen in der aktuellen heißen Wahl-
kampfphase sichtbar zu machen. 
Wie betrifft dich die Teuerung? 
Wo wünschst du dir mehr Re-
präsentation in der Politik? Wel-
che Themen bereiten dir beson-
ders große Sorgen? All das fragen 
wir im Rahmen unserer Umfrage 
ab und wollen uns genau für die-

se Themen auch 
in Zukunft als So-
zialistische Jugend 
stark machen.
Du bist unter 27 
Jahren alt und 
wohnst im schöns-
ten Bezirk Wiens? 
Dann mach jetzt 
mit bei unserer Ju-
gendumfrage und 
verleihe deiner 

Stimme mehr Gehör, als nur mit 
einem Kreuzerl am 29. Septem-
ber.
Zur Umfrage: QR Code scannen 

Jugendumfrage Donaustadt Welttag des Kindes 2024 

Am 8. September war es 
wieder so weit: Die Kin-

derfreunde luden in allen Wie-
ner Bezirken zu tollen Familien-
festen ein, um den Welttag des 
Kindes 2024 gebührend zu feiern.

Das diesjährige 
Motto der Fes-
te, die von den 
e h r e n a m t l i -
chen Mitarbei-
ter:innen der 
Kinderfreun-
d e - B e z i r k s -
o rgan i s a t io -
nen organisiert 
werden, war: 
Alle Kinder 
haben Rech-
te. Immerhin ist heuer der 35. 
Geburtstag der UN-Kinder-
rechte-Konvention und die Kin-
derfreunde sind ihre wichtigs-
ten Fürsprecher in Österreich.

Tag des Kindes - eine Er-
findung der Kinderfreunde

Ein Tag, an dem die Sorgen und 

Rechte der Kinder im Mittel-
punkt stehen sollen. 1954 pro-
klamierte die UNICEF den 20.
November als „Universal Chil-
dren‘s Day“ (Quelle: Homepage 
UNICEF). An diesem Tag feiern 

wir in Ös-
terreich heu-
te den Tag 
der Kinder-
rechte. Viele 
Länder der 
Welt bege-
hen auch 
n a t i o n a -
le „Tage des 
Kindes“ zu 
unterschied-
lichen Zeit-
punkten. Die 

Kinderfreunde bleiben bei ih-
ren Feiern im September - je 
nach Bundesland unterschied-
lich - meist am ersten Sonntag 
nach dem jeweiligen Schulbeginn.

www.wien.kinderfreunde.at
Facebook und lnstagram: 
KinderfreundeWien
Fotocredits: Frank Jödicke/Kinderfreunde



Donaustadt in jedem Alter aktiv 
zu sein. Der Pensionistenverband 
in der Donaustadt bietet z.B. auf  
der   Homepage www.pvoe.at/
wien/donaustadt bzw. www.
pvoe22aktiv.at viele spannende 
Angebote an. Vom  Gymnastik-

programm und sonstige Aktivitä-
ten des PVÖ wie Sesselgymnastik, 
Kegeln und Tischtennis.

Christa Gutleber
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Endlich ist es wieder so-
weit: Die Oktoberfest-

Saison ist eröffnet und es 
warten festliche Rabatte 
von bis zu 33% bei Tenne! 
Rein in die Lederhosen und zeigt 
eure Dirndl! Der Badezimmer-
spezialist Tenne feiert Oktoberfest 
und lädt alle angehenden Häusl-
bauer, Sanierer und Badezimmer-
gestalter zu einem großen Fest 
der niedrigen Preise ein. Bis 12. 
Oktober 2024 können Besucher 
der Tenne-Schauräume design-
volle Badmöbel, edle Armaturen, 
moderne Duschen, wohlige Bade-
wannen, hochwertige Fliesen und 
wunderschöne Accessoires zu 
sensationellen Preisen ergattern. 
Und das Beste: Zu jedem Einkauf  
ab 1.000,- Euro gibt es eine Kiste 
Puntigamer-Bier gratis dazu - aber 
nur solange der Vorrat reicht! 
Auch während der Aktionswo-
chen bietet Tenne nicht nur preis-
werte Designhighlights für das Ba-
dezimmer, sondern auch die best-
mögliche individuelle Beratung, 
um die eigene Wellness-Oase zu 
gestalten. Die Badezimmerexper-
tinnen und -experten von Tenne 
garantieren eine umfassende Be-

treuung, bei der alle persönlichen 
Wünsche berücksichtigt und um-
gesetzt werden. Für eine konkrete 
Vorstellung des zukünftigen Bade-
zimmers kann dieses vorab und 
maßstabsgetreu mit den ausge-
wählten Produkten fotorealistisch 
geplant werden. Auf  Wunsch ver-
mittelt Tenne auch gerne an lang-
jährige und erfahrene Partner für 
die Umsetzung des Traumbades.
Mit den zünftigen Oktoberfest-
Rabatten von bis zu 33% rückt das 
neue Traumbad in greifbare Nähe. 
Und wer fleißig mitfeiert, kann sich 
zusätzlich noch eine Kiste Punti-
gamer-Bier sichern. „Servus bein-
and!“ – Die Berater-Teams von 
Tenne in den Schauräumen Wien 
21, Vösendorf, Graz und Leibnitz 
freuen sich auf  Ihren Besuch. Wei-
tere Informationen unter der Tele-
fonnummer 0316 26 25 24 oder 
auf  der Homepage www.tenne.at

O’zapft is: Oktoberfest bei Tenne
Tenne Schauraum Wien 21
Trillergasse 4 (Trillerpark)
1210 Wien
T: +43 1 20 20 520
E: empfangwn@tenne.at

Auf zahlreiche Badezimmerprodukte und 
Fliesen warten bis zu 33% Rabatt!
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Zeit für Bewegung - aktiv sein - fit sein, mit Christa Gutleber

Jedes Jahr habe ich mich in 
meiner Jugend auf den 

Schulbeginn gefreut. Heute 
erwarte ich ebenso freudig den 
Beginn unserer Gymnastikstun-
den.
Die Forschung hat bewiesen, 
dass regelmäßiger 
Sport den Alterungs-
prozess verlangsamt. 
Auch das Risiko an 
bestimmten Krank-
heiten zu erkranken 
wird reduziert.
Mit regelmäßiger ge-
zielter Gymnastik 
können sich auch äl-
tere Menschen fit 
halten und ihr allge-
meines Wohlbefin-
den steigern. Das 
Herz-Kreislaufsystem 
wird gefördert und 
der Stoffwechsel wird angekur-
belt. Bewegung wirkt sich positiv 
auf  das Gedächtnis und die allge-
meine Stimmung aus.
Je nach Bedarf  sollte man seine 
individuellen Schwerpunkte fest-
legen. Das können der Rücken, 
die Wirbelsäule, das Gleichge-

wicht, der Muskelaufbau usw. 
sein. Wichtig ist nur, dass man 
sich Infos holt, wie man auf  effizi-
ente Art und Weise fit bleiben 
und den Körper in Form halten 
kann.
Ab einem Alter von 40 Jahren 

verlieren die Muskeln und Gelen-
ke einen Teil ihrer Flexibilität und 
werden steifer und weniger wi-
derstandsfähig. Das führt zu einer 
Einschränkung der Beweglichkeit. 
Es kommt zu Verspannungen, die 
sehr schmerzhaft sein können.
Ich lege in meinen Gymnastik-

stunden Wert auf  effiziente Deh-
nungsübungen und biete Stret-
ching von Kopf  bis Fuß an. Nach 
diesen Übungen fließt die Energie 
besser durch den Körper, macht 
ihn geschmeidig und löst Verspan-
nungen.

Wichtig ist uns auch die Kräfti-
gung der Körpermitte. Eine starke 
Rumpfmuskulatur sorgt für Stabi-
lität, entlastet die Gelenke und 
verbessert die Beweglichkeit.
Es gibt viele Gründe, um sich Zeit 
für Bewegung zu nehmen. 
Es gibt viele Möglichkeiten in der 



Howth Cliff Walk bei Dublin 

Livemusik im The Kings Head Pub - Bei der Silent Disco in Galway 

Am Ende der Brauereiführung  - Bei den Cliffs of Moher

           Andreas Schwantners ReiseEcho | 7www.andisreisen.at

Liebe Leserinnen und Le-
ser, dieses Jahr war eine 

WohlfühlUrlaubsTempera-
tur von maximal 25 Grad 
angesagt! Wenn das Wasser 
im heimischen Badeteich qua-
si kocht, dann muss es im Ur-
laub weder Griechenland, Ägyp-
ten noch die Türkei sein. Diesen 
Sommer standen Galway, Dub-
lin und Riga am Programm.
 

Galway ist eine Universitäts-
stadt mit 80.000 Einwohner 

Stadt und knapp  20.000 Studen-
tInnen, direkt am Meer gelegen.   

Unsere Empfehlung in Gal-
way: Buchen Sie eine Fahrt zu 
den Cliffs of  Moher, besuchen 
Sie das Kings Head Pub, gön-
nen sie sich im Harry’s Galway 
Pub http://harrysgalway.ie die 
sehr guten vegetarischen Bur-
ger. Buchen Sie die Tour Dark 
Galway, sie erhalten einen sehr 
spannenden Streifzug durch die 
"dunkle Geschichte" der Stadt. 
Unsere Frühstücktipps: Das 
Organic Cafe, das  Jungle Ca-
fe und das Brother Hubbard. 
Bonus: Im Rahmen des Galway 
International Arts Festivals nah-
men wir an einer "Silent Disco 
Tour" durch die Stadt teil. Wir tru-
gen Funkkopfhöher und wurden 
von unserem Tourguide tanzend 
durch  die Stadt geleitet. Megafun!

Dublin Hauptstadt der Repu-
blik Irland, liegt an der Ost-

küste des Landes an der Mündung 
des Liffey, hat knapp 600.000 
EinwohnerInnen. Flächenmä-
ßig etwa ein 1/4 von Wien. 
Dublin ist Guinness und Guin-
ness ist Dublin. Die riesigen 
Brauanlagen wurden teilwei-
se in ein BesucherInnenzentrum 
mit spannenden Einblicken in 
den Brauprozess, "Bierzapfschu-
le" und einem traumhaften Aus-
blick auf  die Stadt umgewandelt. 
Direkt neben der Brauerei starte-
te die sehr spannende Foodtour 
von Kevin Adams https://wal-
kingfoodtours.ie/ Flotten Schrit-
tes ging es mit unserem Guide 
Tracy von einem Lokal in das 
Nächste. Sehr empfehlenswert!
Unsere Empfehlung: Eine 
Guinnessbrauereiführung mit 
Zapfkurs, eine Sportübertra-
gung zusammen in einem Pub 
mit Einheimischen  ansehen. 
Viel herumspazieren, Museen 
besuchen, die Stadt genießen!

Anna und Andreas

 herausnehmbar

Riga, die Hauptstadt Lett-
lands, liegt an der Mündung 

des Flusses Düna in die Ostsee, 
hat 600.000 EinwohnerInnen und 
ist 1/4 kleiner als Wien. 
Die Stadt ist voll von Jugendstil-
bauten und Parks. 
Wir schlenderten durch die rie-
sigen Markthallen des Zentral-
markts Riga und gönnten uns her-
vorragend geräucherten Fisch.
Unser Urlaub war auf  Erkun-
dungen vor allem zu Fuß und mit 
den Öffis ausgelegt. Eine erstaun-
lich günstige Alternative waren 
die überall präsenten Fahrzeuge 
der Firma Bolt. So legten wir um 
kleines Geld die ein oder andere 
Strecke mit dem Bolt-Taxi zurück. 

Unsere Empfehlungen: 
Besuchen sie das Moor  im Na-
tionalpark Ķemeri. Essen sie un-
bedingt in einem der zahlreichen 
" LIDO" Lokale. Hier erhalten Sie 
günstige, authentisch zubereitete 
einheimische Gerichte. 
Lokale: lieber mit dem Bolt au-
ßerhalb des Zentrums ein gutes 
Lokal suchen und sehr gut essen 

Im Trinity Bar & Venue Pub - Andi, Foodtourgründer Kevin und Anna

Essensimpressionen,  Rigas Fernsehturm auf d. Haseninsel i.d. Düna

Ausflug ins wunderbar idyllische Moor im Nationalpark Ķemeri

Spiegelschnecken Skulptur im Kronvalda Park, Sonnenuntergang in Riga

und deutlich Geld sparen! 
Wenn sie im Sommer in Riga sind, 
gehen sie unbedingt in der Düna 
oder in einem der zahlreichen 
Badeseen schwimmen! 
Schwimmen in der Ostsee war 
bei unserem Besuch nicht zu 
empfehlen. Hat auch kaum ein 
Einheimischer getan. (Schlamm, 
Algen, usw.) 

Monika und Andreas

Wir freue uns auf  eure   
Erlebnisse und Tipps!
mail@andisreisen.at
Detaillierte Reiseinfos auf: 
www.andisreisen.at



www.andisreisen.at

Reistipps - AirBnB, Booking, Hotels und co Fails

Liebe Freundinnen und 
Freunde des Reiseechos, 

es gibt nichts, was es nicht 
gibt beim Reisen. 
Ich berichte über einige meiner 
Reiseerfahrungen und habe einige 
Tipps und Ratschläge gesammelt. 

Die Reisevorbereitungen
Versicherung
Schließen Sie rechtzeitig vor Rei-
seantritt eine Jahresreiseversiche-
rung für die ganze Familie ab. So 
sparen Sie Kosten und Sorgen.  
Pro Reise abgeschlossene Versi-
cherungen sind so gut wie immer 
in Summe viel teurer als Jahresver-
träge. Bei einigen Jahresreiseversi-
cherungen sind auch Tagesreisen 
und Konzertbesuche versichert!
Unbedingt auch Reiserücktritts-, 
Reiseabbruch-, Reisekranken- und 
Reisegepäck-Schutz inkludieren!  
Haftpflicht sollten Sie über die 
Haushaltsversicherung abdecken 
lassen. 

Lesen, lesen und nochmals 
lesen.
Beschreibung lesen, Bewertungen 
lesen, Fotos anschauen, Hotelbe-
wertungen auf  anderen Plattfor-
men ansehen, Google Maps "La-
ge- und Umgebungskontrolle" der 
gebuchten Unterkunft. 
Ausstattung: 
Was benötige, erwarte ich und 
was wird bereitgestellt?
Benötige ich einen Esstisch? (ich 
hatte schon Airbnbs ohne Ess-
tisch!), eine Kaffeemaschine, 
Waschmaschine, Balkon etc.? 
Liegt die Wohnung ohne Aufzug 
im 3 Stock, ist das okay für mich?
Gibt es Fotos vom Zimmer hin-
aus auf  die Umgebung? (Meistens 
leider nicht.) Seien Sie misstrau-
isch, wenn es um Umgebungsfotos 
geht. Manchmal ist es so, als ob 
eine Unterkunft im 21. Bezirk mit 
Fotos vom 1. Bezirk ins Netz ge-
stellt wird. :-)

Buchen - Hinweis:
Sie haben kein automati-
sches Widerrufsrecht bei Ho-
telbuchungen! Stichwort Kulanz 
und Stornokosten! Achten Sie da-
her genau, ob eine kostenfreie 
Stornierung von Ihnen gewünscht 
und bis zu welchem Zeitpunkt 
möglich ist. 

Einige Stilblüten aus Be-
schreibungen 
-Bitte beachten Sie, dass es sich 
beim 2. Bett um ein Wandbett 

handelt.
-Bitte beachten Sie, dass die Zim-
mer über keine Fenster verfügen.
- Du nutzt Teile der Unterkunft ge-
meinsam mit anderen Personen / 
mit dem/der Gastgeber:in.
- Gemeinsam genutztes Bad /WC
- Belebte Gegend 

Best of eigenen Erfahrungen 
Jeder der erwähnten Urlaube war 
ein wunderbares, erstklassiges und  
unvergessliches Erlebnis. Die er-
wähnten Kleinigkeiten fallen unter 
Kaminfeuer Anekdoten. 
Mein wichtigster Tipp vorab: 
Reagieren Sie schnell und be-
anstanden Sie aufgetretene 
Probleme unmittelbar und 
schriftlich per Mail / per App. 
Machen Sie Fotos! Verlangen 
Sie sofortige Behebung der 
Mängel! Es ist Ihr schwer ver-
dienter und teuer bezahlter 
Urlaub!!  

Genua AirBnB Kühlschrank 
Du beziehst eine Wohnung in 
Genua am 8.12. Die Heizung 
war nicht aktiviert und es hat-
te 14 Grad Celsius in den Räu-
men. Nach eineinhalb Tagen war 
die Wohnung dann halbwegs be-
wohnbar.
 

Minizimmer in Rom
Du hast schon mal Berichte über 
das kleinste Hotelzimmer der 
Welt in Japan gesehen, dann warst 
du noch nicht in unserem Hotel-
zimmer in Rom. 
Sobald du den Koffer abgestellt 
hast, konntest du nicht mehr die 
Tür zum Badezimmer öffnen. 
Als nächster "Bonus": Jedes Zim-
mer verfügte er über einen eige-
nen Sicherungskasten, der ein der-
art lautes Brummen von sich gab, 
dass an Schlafen überhaupt nicht 
zu denken war. 

Reisebüro Beratungsfail  
- Kretabuchung
Die Versprechen im Reisebüro 
und die Realität vor Ort.
Voller freudiger Erwartung schob 
ich bei Ankunft den Vorhang bei 
im Zimmer unseres Bungalows in 

Kreta zur Seite.
Und dann die Überraschung: 0,5 
m² Terrasse, ein kleiner Tisch, 
zwei Sesseln und keine Pergola 
(Überdachung)
Nach zahlreichen Beschwerden 
stellte sich heraus, dass unsere 
Buchung auf  einer Fehlannahme 
fußte. Wir hatten unwissend die 
schlechteste Kategorie im Hotel 
gebucht.
 

Das Autofahrer Hotel in 
Schottland
Wichtig ist es, bei Google Maps 
den Maßstab immer im Auge zu 
behalten, manches erscheint on-
line näher als in der Realität. 
So entpuppte sich das vermeintlich 
nahe an der Stadt gelegene Hotel 
als typisches Autofahrer Hotel. Al-
so in die Stadt per Taxi oder stun-
denlangem Weg durch die High-
lands.

Dublin im Partyhotel
Du buchst ein Viersternehotel und 
kommst dann drauf, dass eine von 
beiden Mannschaften, die das End-
spiel im lokalen Nationalsport be-
streiten im selben Hotel einquar-
tiert ist. Party ohne Ende. 

Den Haag - Duschalarm
Du lässt beim Duschen die Bade-
zimmertüre offen und der Was-
serdampf  löst versehentlich den 
Rauchmelder aus. 

Prag - GruppenDuschen
Du buchst in Prag ein Hotel und 
bemerkst beim Blick in dein Hotel-
zimmer, dass sich Toilette und Du-
sche am Gang befinden. 

Berlin - Aufzugsschlafräuber
Du steigst, froh endlich im Hotel-
zimmer angekommen zu sein, aus 

dem Aufzug und dein Zimmer liegt 
direkt daneben. Du hörst die Mo-
toren- und die Türgeräusche, wie 
wenn du direkt daneben liegst, 
weil du direkt daneben liegst.

Edinburgh - Kühlschrank 
Du erhältst in einem Hotel in Edin-
burgh im August ein so nicht ge-
buchtes Souterrain Zimmer.
Leider gab es in Schottland einen 
Kälteeinbruch, in der Nacht hatte 
es 7° Celsius. Im Zimmer ebenso.
Der Vermieter erscheint im Ano-
rak in deinem Zimmer und meint, 
er verstehe das Problem nicht. Es 
sei doch nicht kalt.
Heizung können er nicht mitten im 
Sommer anschalten. 
Stornieren und ein Ausgleichquar-
tier finden, war nicht möglich, da 
die ganze Stadt ausgebucht war 
(ein Straßenfest fand statt)

Nach einer Beschwerde bei boo-
king.com erhielten wir nach circa 
1 Stunde ein doch sehr nettes und 
warmes Zimmer im Erdgeschoss.

Betoninnenhofbrummen
Innenhof  vollgestopft mit Kühlag-
gregaten 
24 Stunden Brummen von den 
Kühlaggregaten einen Stock tiefer 
/ Ladengeschäft

Am Botel ohne gute Aussicht
Du gönnst dir in Bratislava ein 
Zimmer auf  einem Hotelschiff an  
der Donau.
Die Fotos vom Zimmer  sind ver-
heißungsvoll. Du erwartest laut 
Fotos von deiner Kabine aus einen 
schönen Blick auf  die Donau. Lei-
der war genau das eine Zimmer, 
mit dem das Hotel geworben hat, 
schon belegt.
In den anderen Zimmern (wir ha-
ben mehrere Zimmer begutach-
tet) war es leider nichts mit dem  
gutem Blick auf  die Donau. 

ExpertInnen Reisetipps
https://www.ombudsstelle.at/
reisen-und-tickets/

8 | ReiseEcho
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In der Donaustadt ent-
steht östlich des Ba-

deteichs Hirschstetten 
ein 11 Hektar großer 
Park – es ist der ers-
te Biodiversitätspark 
in Wien. Der „Park der 
Artenvielfalt“, so der klin-
gende Name, bietet den 
Wiener*innen nicht nur 
zusätzliche Grün- und Er-
holungsflächen, sondern 
auch neue Lebensräume für 
Pflanzen und Tiere. Geplant 
sind ein 20.100 Quadrat-
meter großer neuer Wald, 
Krötenbiotope, naturnahe 
Wiesenflächen, Ruhe- und 
Entspannungszonen, Spazierwe-
ge, Spielmöglichkeiten uvm. 
„Was man kennt, das 
schützt man. Mit dem ‚Park 
der Artenvielfalt‘ zeigen 
wir, dass Artenschutz und 
Urbanität in Wien Hand 
in Hand gehen. Wir schüt-
zen und erhalten die biolo-
gische Vielfalt in der Stadt 
und schaffen gleichzeitig 
noch mehr Grün- und Er-
holungsräume für die Wie-
ner*innen. Der Biodiversi-
tätspark ist ein einzigartiges 
Projekt, das den nächsten 
Trittstein für eine lebens-
werte, nachhaltige und en-
kelgerechte Zukunft setzt“, 
freut sich Josef  Taucher, 
SPÖ-Klubvors i tzender. 
Das Projekt ist deshalb so 
außergewöhnlich, weil es 
den Erhalt und den Schutz 
der Artenvielfalt in den Vor-
dergrund stellt – und das in 
einer Großstadt wie Wien.
„In Wien wird Artenschutz 
großgeschrieben. Das zeigt 
sich an den zahlreichen Pro-
jekten, die wir in diesem 
Bereich umsetzen – und das 
seit Jahrzehnten“, sagt Tau-
cher. „Artenschutz beginnt 
bei den Kleinsten – im Kin-
dergarten oder in der Schu-
le. Mit gezielten Umwelt-
bildungsprogrammen, die 
die Stadt Wien zum The-
ma Artenschutz und Biodi-
versität anbietet, wollen wir 
Kinder und Jugendliche früh 
dafür sensibilisieren, ein Be-
wusstsein für die Artenviel-
falt und deren Schutz und 
Erhalt zu entwickeln. Da-
zu gehören zum Beispiel 
die ‚Schmetterlingswie-
se im Donaupark‘ und das 

Umweltbildungsprojekt ‚Va-
nessa‘. Hier lernen Kinder 
wichtige Zusammenhänge 
kennen. Vor allem aber wird 
Natur- und Artenschutz er-
lebbar gemacht – und was 
man bekanntlich kennt, 
das schützt man auch.“ 

Renaturierung: Bahn-
hof Breitenlee 

Erst kürzlich hat die Stadt 
Wien ein weiteres Arten-
schutzprojekt präsentiert, 
das seinesgleichen sucht: Es 
handelt sich um den ehe-
maligen Verschiebebahnhof  
Breitenlee. Die Stadt Wien 
beabsichtigt das Gelände im 
22. Wiener Gemeindebe-
zirk zu kaufen, um ein neu-
es Natura 2000 Gebiet zu 
schaffen und die Biodiversi-
tät in der Stadt zu sichern. 
Das Gebiet, das 90 Hektar 
umfasst, liegt zwischen den 
Natura 2000 Schutzgebie-
ten Bisamberg, dem Regio-
nalpark DreiAnger und dem 
Lobau-Vorland sowie dem 
Nationalpark Donau-Auen. 
Der Regionalpark DreiAn-
ger erstreckt sich übrigens 
vom 21. Bezirk über Geras-
dorf  bis zum 22. Bezirk und 
verbindet den Bisamberg 
mit dem Norbert-Scheed-
Wald. „Diese Regionen er-
füllen in Kombination ei-
ne substanzielle Funktion 
als Grünbrücke, das heißt 
als Wanderroute für Insek-
ten, Wildtiere und Vögel. 
Das Gelände ist ein über-
lebenswichtiger Rückzugs-
raum für zahlreiche seltene 
und streng geschützte Ar-
ten, aber auch eine wichti-
ge Grünbrücke, damit ein 
funktionierender Genpool-
austausch stattfinden kann. 
Damit sichern und erhal-
ten wir die Artenvielfalt in 
Wien“, erklärt Josef  Tau-
cher. „Die Renaturierung 
des Bahnhofs Breitenlee ist 
ein Musterbeispiel dafür, 
dass der Schutz und Erhalt 
der Artenvielfalt auch im 
urbanen Raum möglich ist 
und sich die Natur ihre Räu-
me zurückholt. So geht Ar-
tenschutz! So geht Wien!“

In Wien wird Artenschutz großgeschrieben 

Projekt Breitenlee

Renaturierung, Entsiegelung und  V ermeidung 
invasiver Arten
Geschützter Naturkorridor zwischen 
 Europaschutzgebieten Bisamberg  und Lobau
Sicherer Lebensraum für Neuntöter, 
 Zaun eidechse, Wiedehopf, Orchideen,  
mehr als 140 Wildbienenarten
Kühlung für Bezirk und Stadt, Stärkung  
für Biodiversität und  Klimaschutz 

Lobau
Lainzer  
Tiergarten

Wienerwald

Bisamberg
Projektgebiet 
Breitenlee

 Naturschutz-Areal Breitenlee, 22. Bezirk
Wiederherstellung von 90 Hektar wertvollen 
 Naturraums am ehemaligen Verschiebebahnhof

Projektgebiet 
 BreitenleeBisamberg

Lobau

Lainzer 
Tiergarten

Wienerwald

 Wien – Hauptstadt der Vielfalt
 Hochwertige Naturraum-Gebiete

Der Donaustädter Gemeinderat und SPÖ-Klubvorsitzende Jo-
sef Taucher am Bahnhof Breitenlee

Infografiken der Stadt Wien 
Quelle: https://www.wien.gv.at/umweltschutz/naturschutz/pdf/breitenlee.pdf

 Foto(c) SPÖ
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25 Jahre Aktivspielplatz 
Rennbahnweg - Der 

ASP ist ein einzigartiger Lebens-, 
Spiel- und Erfahrungsraum für 
Kinder und Jugendliche in der 
Donaustadt und wurde 1999 vom 
IFEP ins Leben gerufen und von 
der Stadt Wien gefördert. Seit 25 

Jahren ist er eine ganzjährig be-
treute Einrichtung für Kinder und 
Jugendliche im Alter von 6 bis 15 
Jahren, und dieses Jubiläum wur-
de jetzt mit einem bunten Rah-
menprogramm und reichhaltigem 
Kuchenbuffet gebührlich gefeiert. 

Amphibienbiotope im Pa-
radeisgartl -BV Nevrivy 

gemeinsam mit Stadtrat Jürgen 
Czernohorszky, Klubobmann Jo-
sef  Taucher und Bezirksrätin Cor-
nelia Sucher beim Spatenstich für 
neue Amphibienbiotope im „Pa-
radiesgartl“ an der Ecke Salten-
straße / Heustadelgasse, das sich 
nicht zu einer Parkanlage oder 

einem klassischen Spielplatz ver-
wandeln soll, sondern weiterhin 
Lebensraum für diverse wilde 
Tier- und Pflanzenarten bleiben. 
Hier finden Sie weitere Informati-
onen zu dem Projekt „Paradies-
gartl neue Lobau“: https://www.
agendadonaustadt.at/projekte-
detail/paradiesgartl-neue-lobau.
html

Spatenstich Park der Ar-
tenvielfalt - der Spatenstich 

erfolgte von BV Ernst Nevrivy 
gemeinsam mit Stadtrat Jürgen 
Czernohorszky und Klubobmann 
Josef  Taucher.  Auf  einer Fläche 
von 11 Hektar werden zusätzli-
che naturnahe Wald- und Wie-
senflächen geschaffen sowie Krö-
ten-Biotope, Eidechsenriegel. Mit 
dem neuen Stadtteilpark wird 

nicht nur die Lebensqualität im 
Stadterweiterungsgebiet um die 
Berresgasse aufgewertet und ei-
ne Grünoase für die bereits in der 
Umgebung lebenden Menschen 
geschaffen, sondern auch ein 
wichtiger Beitrag für die Erhaltung 
und den Ausbau der Artenvielfalt 
in der Donaustadt geschaffen.

Feuerwehrfest der FF 
Wien-Breitenlee. Bezirks-

rätInnen Cornelia Sucher und 
Thomas Gollner und BV Ernst 
Nevrivy beim traditionellen jährli-
chen Feuerwehrfest der FF Wien-
Breitenlee. Nach dem feierlichen 
Festakt gibt es nun das allseits be-

liebte und stets gut besuchte Früh-
schoppen. Für die Musik sorgt die 
Blasmusik St. Georg Kagran und 
für die Kleinsten gabt es auch ein 
eigenes Kinderprogramm. Ein 
wirklich gelungenes Fest von und 
für unsere so wichtige Freiwillige 
Feuerwehr Wien-Breitenlee!

Wiener Heldinnen -Je-
des Jahr sucht W24 die 

Wiener Heldinnen und die dies-
jährige Donaustädter Heldin Rita 
Himmel ist genau die richtige für 
unseren Bezirk: Mit den „Acker-
helden“ will sie die Grätzelbe-
wohnerInnen wieder näher an die 
täglich konsumierten Lebensmit-
tel heranbringen und 
betreut einen Gemeinschaftsgar-
ten bei uns in der Seestadt. Da-
mit auch unerfahrene Gemüse-
gärtner losstarten können, wird 

der Boden vorbereitet und Ge-
rätschaft sowie das nötige Know-
How zur Verfügung gestellt. 
Gemeinsam mit Klubvorsitzen-
dem Joe Taucher durfte ich ihr 
die wohlverdiente Urkunde für 
ihr Engagement in der Seestadt 
überreichen. Vielen Dank für die-
ses wichtige Engagement in unse-
rem Bezirk!
Weitere Infos zu den Ackerhel-
den und über die Möglichkeiten 
mitzumachen gibt es übrigens 
unter: https://ackerhelden.at/

Eröffnung/Umgestaltung 
Jakob Bindel Platz -Vom 

grauen Schulvorplatz zum be-
grünten SchülerInnenparadies: BV 
Ernst Nevrivy eröffnete gemein-
sam mit Joe Taucher und Chris-
tian Ringseis den umgestalteten 
Jakob-Bindel-Platz vor der GTVS 

Pastinakweg. Mit den Anregun-
gen, Wünschen und Ideen der 
SchülerInnen ist hier ein wun-
derbarer  Ort mit vielen Sitzge-
legenheiten, vielen Bäumen und 
Grünflächen und sogar einem 
Verkehrsparcours entstanden. 
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Liebe Leserinnen und Le-
ser! Schon zum 9ten Mal 

verwandelte sich der öffentliche 
Raum in der Seestadt in ein Fest-
gelände. Im Seeparkquartier stell-
ten sich am 31. August viele tol-
le Unternehmen der Seestadt vor 
und präsentierten Sport, Tanz, 
Modenschau, Beratung uns vieles 
andere mehr.  
Live Acts wie die Percussion-
Band BATALA-AUSTRIA, die 

Sugarcoats oder ein feministi-
sches Kasperltheater unterhiel-
ten die knapp 2000 Besucher des 
Strassenfestes, das gleichzeitig mit 
dem Thai-Smile Festival stattge-
funden hat. 
Begeistert sind wir auch noch im-
mer vom tollen Abschlusskonzert 
von Falco forever & the DANCE 
MACHINE in unserer Kulturgara-
ge 
... und jetzt lassen wir die Bilder 
sprechen  
  
Ich freu mich aufs 10te Strassen-
fest in der Seestadt 

Ihre Gabi Plank
gabi@bulls-service.at

Fotos (c): Mag.a Luiza Puiu 
Portrait- und Reportagefotografin 
Medienwissenschaftlerin 
http://luizapuiu.com
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Gabi Plank  
 Foto: Johannes Zinner

Das war das Seestadt-Strassenfest

Pressekonferenz mit Re-
sümee und Ausblick zu 

Seestadt Aspern mit StR 
Hanke und Wien3420
Bei der Pressekonferenz zu "EVA" 
- Evaluierung, Zwischenbilanz und 
Zielsystem für die Seestadt. Stadt-
rat Peter Hanke und die Verant-
wortlichen für Management und 
Wirtschaft legten einen beein-
druckenden Bericht vor. Mit 240 
Hektar Gesamtfläche gilt die See-
stadt als eines der größten Stadt-
entwicklungsgebiete Europas. 

Zehn Jahre nach Einzug der ers-
ten BewohnerInnen zeigt sich, 
dass die Wohnzufriedenheit der 
Seestadt-BewohnerInnen hoch 
ist: 93% der Befragten leben gern 
oder sehr gern in der Seestadt. 
Übrigens: Zwei Drittel der See-
städter Wohnbauflächen werden 
einmal gefördert oder leistbar 
sein. Heute gibt es schon mehr als 
4.500 Wohneinheiten in diesem 
Segment. Alle Infos unter: www.
facebook.com/aspern.DieSees-
tadtWiens Fotos: GBB u Krisztian Juhas

Im Bild v.l.n.r.: Gerhard Schuster, Vorstandsvorsitzender Wien 
3420 aspern Development AG; Gerhard Hirczi, Geschäftsfüh-
rer Wirtschaftsagentur Wien; Peter Hanke, Stadtrat für Finan-
zen, Wirtschaft, Arbeit, Internationales und Wiener Stadtwer-
ke; Robert Grüneis, Vorstand Wien 3420 aspern Development AG

Oben: FALCO forever & the DANCE MACHINE. Mitte: www.batala.at Percussion-Band. Unten: Sportvorführung / am See

EVA -  Seestadt Aspern präsentiert

"Das 10. Jubiläums Job Speed 
Dating findet am Donnerstag, 
26. September, in der Zeit von 
09.00 – 15.00 Uhr, in den tollen 
Räumlichkeiten von AndysCC im 

JOB SPEED DATING: 
26.09.2024 | 9:00-15:00 UHR

Mag.a Monika Wollny 
bei Andsy.cc Foto (c) Ibisacam

einmaligen HoHo Wien at statt. 
Der Bezirk, ibisacam Job-Speed-
Dating - ibis acam und das SfU/
AMS Wien organisieren dieses 
chancenreiche Come Together. 
Namhafte Unternehmen sind als 
Aussteller vertreten, REWE, In-
terspar, Lebenshilfe Wien, Blaguss 
Reisen, uvm. Kommen Sie, besu-
chen Sie uns und informieren Sie 
sich über verschiedenste Jobmög-
lichkeiten und berufliche Entwick-
lung. Lebenslauf  bitte mitbringen. 
Wir freuen uns auf  Sie/Dich!“
Seestadt Aspern – HoHo Wien
Janis-Joplin-Promenade 26
1220 Wien
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Ernst Nevrivy  
kommt vorbei!
Bei der Grätzl-Sprechstunde haben Sie die  

Gelegenheit, mir Ihr Anliegen persönlich mitzuteilen.  
Am 26. September komme ich nach Stadlau, unter dem 

Motto „Meine Heimat, unsere Donaustadt“.  
Uhrzeiten und Treffpunkte finden Sie im Internet  

unter mhud.wien.at 

Auf Facebook können Sie mir am 10. Oktober ab  
17 Uhr im Donaustadt LiveTalk Ihre Fragen stellen.  

 facebook.com/ernst.nevrivy

Die Bezirksvorstehung ist telefonisch unter  
01/4000-22110 und per E-Mail unter  

post@bv22.wien.gv.at erreichbar!

Folgt mir auf
YouTube!

BEZAHLTE ANZEIGE
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Takeda FC Stadlau - Start der Partnerschaft mit Trikotübergabe

v.l.n.r.: Werner Trebos (Präsident FC Stadlau), Astrid Kindler (Head of Communications Takeda 
Österreich), Maria Löflund (Vorstand Takeda Österreich und Standortleiterin Wien), Thomas 
Voegerle (Head of Manufacturing Takeda Wien), Norbert Hörmayer (Obmann FC Stadlau)
Foto Credit: Tonband Media

Takeda fördert mit FC 
Stadlau Talente in der 

Nachbarschaft - Top-Arbeit-
geber aus dem 22. Bezirk un-
terstützt Fußballverein.

Das Pharmaunternehmen 
Takeda ist immer auf  der Suche 
nach neuen Talenten und setzt 
hierfür auf  innovatives Employer 
Branding. Takeda ist nun Partner 
des Fußballvereins FC Stadlau, der 
sich neben dem größten Takeda 
Produktionsstandort im 22. Wie-
ner Gemeindebezirk befindet. 
Auch viele Mitarbeitende des 
pharmazeutischen Unternehmens 
leben in der Donaustadt. Nicht 
nur die örtliche Lage verbindet 
Takeda und den FC Stadlau, son-
dern auch dieselben Werte und 
die stetige Weiterentwicklung. So-
wohl der FC Stadlau als auch Ta-
keda haben eine lange Geschichte 
und Tradition in der Donaustadt 
und es gab bereits einige Koope-
rationen in der Vergangenheit.

Förderung von Talenten
Die neue Partnerschaft ermög-
licht dem Unternehmen, noch 
mehr potenzielle Arbeitneh-
mer*innen aus der Region an-
zusprechen. Takeda sucht un-
ter anderem Bewerber*innen 
für das Takeda-interne Lehrlings-
programm und bietet Berufs-
einsteiger*innen, Absolvent*in-
nen von HTLs und Universitäten 
oder auch erfahrenen Talenten, 
vielfältige Jobs in der pharma-
zeutischen Produktion. Diese 

breite Zielgruppe – dazu zählen 
die Spieler*innen und Zuseher*in-
nen – ist regelmäßig vor Ort 
am Fußballplatz des FC Stadlau.

Förderung von Gesundheit
Ganz nach dem Takeda-Mot-
to „Better Health, Brighter Fu-
ture“ fördert die Partnerschaft 
die Gesundheit von Menschen. 
Mit der Unterstützung von sport-
lichen Aktivitäten, trägt das Un-
ternehmen zur Gesundheit der 
Community sowie der eigenen 
Mitarbeitenden bei, die die Sport-
anlage in der Nähe nutzen können.
Um dem Fachkräftemangel ent-
gegenzuwirken und die Nach-
barschaft nachhaltig zu stärken, 
wird gemeinsam in die Zukunft 
geblickt und im besten Sinne für 

Beitrittserklärung
 (Gilt nur in Bezirksorganisation Donaustadt)

Kupon vollständig ausfüllen und in der 
Bezirksorganisation Donaustadt, 1220 Wien, 

Wagramer Straße 98/ Stiege 3 abgeben 
oder per Email die Daten senden.

Ja, ich will PVÖ-Donaustadt-Mitglied werden! 

Name                    

Adresse                    

PLZ  Ort                  

E-mail /Telefon                    

Geboren am                     Beitritt am                   

Unterschrift                     
Tel. 01/204 24 10 - www.pvoe22aktiv.at; email: kontakt@pvoe22aktiv.at

PVÖ -22Aktiv
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den Zusammenhalt und die Ge-
sundheit im Bezirk gehandelt.

Über Takeda
Takeda hat sich zum Ziel ge-
setzt, lebenswichtige Arznei-
mittel für die Behandlung von 
seltenen und komplexen Erkran-
kungen zu entwickeln und zu pro-
duzieren. Am Standort in der 
Donaustadt in Wien arbeiten 
knapp 3.000 Mitarbeiter*innen. 
Der Fokus der Produktion liegt 
auf  der Herstellung von lebens-
rettenden Medikamenten aus 
Blutplasma. Das Unternehmen 

wurde als zertifizierter Top Em-
ployer auch für sein Engagement 
für Inklusion ausgezeichnet und 
ist Vorreiter im Bereich der nach-
haltigen und verantwortungs-
vollen Arzneimittelproduktion.
www.takeda.com/de-at/

Über den FC Stadlau
Der FC Stadlau wurde 1913 ge-
gründet. Seinen Sitz hat der Ver-
ein in der Erzherzog-Karl-Stra-
ße 108. Die dortige Sportanlage 
ist 60.000 m² groß und auf  die-
ser befindet sich ein öffentlich zu-
gängliches Schwimmbad. 
Geöffnet von 1. Mai bis Mitte 
September 09:30 - 19:00
https://www.fcstadlau.at/
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Vorstellung von PolitikerInnen aus der Donaustadt

Christian Melbinger
Bezirksrat
Foto (c) SPÖ

Geboren am: 08. Februar 1973 
Familie: verheiratet, 2 Söhne ge-
boren 2008 und 2014
Privat: Freizeit so gut es geht mit 
meiner Familie nützen, Spaziergänge 
in der schönen Lobau, Radfahren, 
Schwimmen, Lesen 
Berufliche Laufbahn
1991 Matura BRG Franklinstraße 21
1991-1995 Studium der Rechtswis-
senschaften (nicht abgeschlossen)
1996-1998 Ausbildung zum Exeku-
tivbeamten
1998 - 2005 Polizeibeamter im 
ersten Bezirk Polizeiinspektion Am 
Hof.
2005 - 2007 Polizist in der Polizei-
inspektion Rudolf  Nurejew Prome-
nade 
2007 Ausbildung zum Dienstführen-
den
2007-2013 Gruppenkommandant 
Polizeiinspektion Rennbahnweg/
Puchgasse
2013-2022 Stv. Komman-
dofunktion in 2 Polizeiinspektionen 
2022 Kommandant einer Polizeiins-
pektion
Politische Tätigkeiten
von 2009-2014 Vorsitzender der 
Personalvertretung der Polizei 
Donaustadt
Von 2014-2019 Vorsitzender 
Stv. Personalvertretung Polizei 
Donaustadt
Seit 2010 Mitglied in der Sektion 3 
Aspern
Seit 2022 Vorsitzender der Kontrol-
le in der Sektion 3 

Politik bedeutet für mich…im 
Auftrag der Bevölkerung alles daran 
zu setzen, dass für alle Menschen ein 
möglichst gutes und sicheres Umfeld 
geschaffen, Lebensqualität gestei-
gert und ein friedliches Zusammen-
leben gewährleistet wird.
Dazu ist es nötig zuzuhören, die Sor-
gen der Menschen ernst zu nehmen, 
Kompromisse zu schließen und sich 
gegenseitig zu respektieren.
Ganz besonders liegt mir die Sicher-
heit der Donaustadt am Herzen, da 
mich dieses Thema tagtäglich auf-
grund meines Berufs beschäftigt.
Wichtig ist mir…Verlässlichkeit, 
Respekt, Mitmenschlichkeit und Ge-
rechtigkeit. 

Geboren am: 05.06.1964
Familie: geschieden, ein Sohn
Privat: Die Freizeit verbringe 
ich mit Freunden und Familie. Ba-
cken, Natur genießen und Lesen 
gehören zu meinen Hobbies. 
Schulausbildung: Matura am 
BRG XXII, Studium an der Ve-
terinärmedizinischen Universität 
Wien – Abbruch im 3. Studien-
abschnitt aus familiären Gründen. 
Masterstudium Führung Politik 
und Management am FH Campus 
Favoriten. 
Arbeit/Funktionen: Beruflich 
arbeite ich im Gesundheitsbe-
reich. Mit der Politik habe ich an 
der Uni, als Studentenvertreterin 
im Universitätskollegium, dem 
Haupt- und Zentralausschuss der 
Hochschülerschaft, begonnen, 
war dann zwölf  Jahre Bezirksrätin 
in Donaustadt, davon fünf  Jahre 
Klubobfrau und zehn Jahre im 
Wiener Gemeinderat und Land-
tag. Seit zwanzig Jahren sitze ich 
als Arbeitnehmervertreterin in 
der AK Wien sowie aktuell auch 
wieder in deren Vorstand. 
Politik bedeutet für mich, 
sich mit Menschen auseinander-
zusetzen, diesen zuzuhören und 
sie wertzuschätzen sowie deren 
Anliegen und Sorgen ernst zu 
nehmen. „Politik ist das Bohren 
harter Bretter“ um Veränderun-
gen auf  demokratischem Weg 
zu erreichen. Das bedeutet aber 
auch seine Werte nicht zu ver-
leugnen, sich nicht zu verbiegen 
sowie demokratische Spielregeln 
zu leben. 
Wichtig ist mir, mich für die 
einzusetzen, die sich vielleicht 
allein kein Gehör verschaffen 
können oder würden, Unge-
rechtigkeiten und Missbrauch zu 
bekämpfen und unsere Werte 
zu leben und zu verteidigen. Die 
FPÖ ist die einzige Partei, die 
kompromisslos für die Interessen 
der österreichischen Bevölkerung 
und damit für eine lebenswertere 
Zukunft kämpft. 

Deine Fragen an 
die  

PolitikerInnen der  
Donaustadt: 

mail@donaustadtecho.at

Copyright der Fotos auf  dieser Seite bei den jeweiligen Parteien, sowie deren Fotografinnen und Fotografen. 

Dr. Gudrun Kugler
ÖVP Nationalratsabgeordnete

Fotocredit: (c) Philipp Monihart

Geboren am 12. 11. 1976
Familie: Ein Mann und vier Kinder 
– nicht umgekehrt :-)!  Unsere Kin-
der sind 10, 14, 16 und 18 Jahre alt. 
Es wird uns also nicht langweilig! 
Privat (Freizeitbeschäftigun-
gen etc.): Ich jongliere und kann 
mit einem Gegenüber und sechs 
brennenden Fackeln passen! Am 
liebsten entdecke ich mit meiner 
Familie Welten, die wir noch nicht 
kennen: wir machen gerne Road-
trips, wenn wir günstige Flüge fin-
den.
Schulausbildung / Laufbahn: 
Ich habe Jus und internationales 
Recht in Linz mit einem Doktorat 
abgeschlossen. Daneben machte 
ich einen Master in Theologie mit 
Fokus auf  Familie. Danach arbeite-
te ich für vier Jahre international – 
meist in Brüssel mit der EU und in 
New York City mit der UNO. Alles 
miteinander eine unglaublich span-
nende Zeit! Und wie das Leben so 
spielt, habe ich dann nach Wien ge-
heiratet und mit meinem Mann eine 
Beratungsfirma für Vereine und eine 
Online Dating Agentur für Katholi-
ken gegründet, die mittlerweile in 
14 Ländern der Welt tätig ist. 2005 
wurde ich in den Wiener Landtag 
gewählt, 2017 in den Nationalrat. 
Arbeit / Funktionen: Ich bin 
Nationalratsabgeordnete und Men-
schenrechts – und Vertriebenen-
sprecherin des ÖVP-Parlaments-
klubs, sowie Vizepräsidentin der 
parlamentarischen Versammlung 
der OSZE. 
Politik bedeutet für mich
Erstens Lösungen über alle Grenzen 
hinweg zu suchen: Man muss nicht 
alles selber wissen, aber wo man 
fragt. Andersdenkende zu verstehen 
und einzubinden stärkt das Resul-
tat. Zweitens, den eigenen Grund-
sätzen, für die man ja auch gewählt 
wird, treu zu bleiben. 
Wichtig ist mir, den Wirtschafts-
standort zu sichern – damit es 
Arbeitsplätze gibt! Dafür müssen 
Steuern und Gebühren runter! Fa-
milien sind das Herzstück unserer 
Gesellschaft – sie müssen im Zent-
rum unserer Politik stehen. Die Do-
naustadt soll blühen und lebenswert 
bleiben: durch Natur, Nachbarschaft 
und Nahversorgung. 
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Angela Schütz, MA
Funktionärin

Foto (c)FPÖ

Sandra Dragovic
Neosaktivistin 

Foto (c) Neos

Familie: Ich bin verheiratet und 
habe zwei erwachsene Kinder. Mei-
ne Familie ist mir wichtig, denn sie 
gibt mir Rückhalt und Inspiration.
Hobbys: In meiner Freizeit besu-
che ich gerne Museen und Konzer-
te, um Kunst und Kultur zu erleben. 
Aktuell lerne ich intensiv Italienisch 
und halte mich durch regelmäßiges 
Training fit. Außerdem gehört meine 
Leidenschaft dem Schwimmsport, 
bei welchen ich mich ehrenamtlich 
engagiere.
Beruf: Ich arbeite als Bauingenieurin 
und bin auf  Großbaustellen tätig.
Funktionen: Als Mitglied des Be-
zirksteams der NEOS in der Donau-
stadt leite ich die Arbeitsgruppen 
für Umwelt, Verkehr und Stadtent-
wicklung. Ich fokussiere mich auf  
innovative Ideen und pragmatische 
Ansätze, um die Lebensqualität im 
Bezirk zu verbessern.
Politik bedeutet für mich: Politik 
eröffnet die Möglichkeit, durch Dia-
log und Austausch, 
Visionen in die Tat umzusetzen. Be-
sonders auf  Bezirksebene entstehen 
aus Gesprächen oft wertvolle Ideen, 
die anschließend in Form von Anträ-
gen im Bezirk eingebracht werden. 
Die Umsetzung braucht zwar 
manchmal etwas Zeit, das macht 
die Freude jedoch nur größer, wenn 
man sieht, dass gemeinsam etwas 
Positives erreicht wurde.
Wichtig ist mir: Für mich steht 
eine offene, faire und fortschrittliche 
Gesellschaft im Mittelpunkt. Mein 
Leitsatz lautet: "Sei selbst die Ver-
änderung, die du einforderst." Ich 
bin überzeugt, dass der Respekt, den 
wir anderen entgegenbringen, zu uns 
zurückkehrt. 
Deshalb setze ich mich für eine Kul-
tur des gegenseitigen Respekts und 
der Wertschätzung ein, um gemein-
sam positive Veränderungen zu er-
möglichen.
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Liebe Seniorinnen und Se-
nioren!

Die Mitgliedschaft beim Pensio-
nistenverband Österreichs (PVÖ) 
bietet zahlreiche Vorteile und ist 
aus verschiedenen Gründen sinn-
voll und notwendig:

1. *Interessenvertretung*: 
Der PVÖ vertritt die Interessen 
der älteren Generation, insbe-
sondere in Bezug auf  Pensionen, 
Gesundheitsversorgung und sozi-
ale Sicherheit. Durch die Mitglied-
schaft können Sie sicherstellen, 
dass Ihre Stimme in politischen 
und gesellschaftlichen Fragen ge-
hört wird.

2. *Beratung und Information*: 
Mitglieder erhalten Zugang zu 
spezialisierten Beratungsleistun-
gen, die Themen wie Rechtsbera-
tung, Steuerfragen und Sozialver-
sicherung abdecken. 
Der Verband bietet auch regel-
mäßige Informationen zu relevan-
ten Änderungen in Gesetzen und 
Vorschriften.

3. *Freizeit- und Bildungsangebo-
te*:  
Der PVÖ organisiert eine Vielzahl 
von Veranstaltungen, Ausflügen 
und Kursen, die speziell auf  die 
Bedürfnisse und Interessen älte-
rer Menschen zugeschnitten sind. 
Diese Angebote fördern die sozi-
ale Integration und sorgen für ei-
ne aktive und erfüllte Lebensge-
staltung.

4. *Vergünstigungen und Vortei-
le*: 
Mitglieder profitieren von zahlrei-
chen Vergünstigungen bei Veran-
staltungen, Reisen und Einkäufen. 
Der Verband bietet auch güns-
tigere Tarife bei Versicherungen 
und anderen Dienstleistungen.

5. *Gemeinschaft und soziales 
Netzwerk*: 
Der PVÖ bietet eine Plattform, 
um Gleichgesinnte zu treffen und 
neue Freundschaften zu schlie-
ßen. Dies ist besonders wertvoll, 
um Isolation im Alter vorzubeu-
gen und ein unterstützendes sozi-
ales Netzwerk aufzubauen.

Die Mitgliedschaft beim PVÖ un-
terstützt also nicht nur Mitglieder 
durch Beratung und Serviceleis-
tungen, sondern stärkt auch die 
Gemeinschaft älterer Menschen 

in Österreich, indem sie deren 
Rechte und Wohlergehen einfor-
dert und sicherstellt. 

Einige unserer vielen Aktivitäten 
in Donaustadt, um die Gemein-
schaft zu stärken:

Ball der Generationen 
Freitag, 24.1.2025 – 17.30 Uhr 
Stadtsaal, Hauptplatz 12, 2301 
Groß Enzersdorf

Dazu kommen noch viele Tages-, 
Festspiel- und Mehrtagesfahr-
ten. Selbstverständlich informie-
ren wir über wichtige Themen, 
die uns Seniorinnen und Senioren 
interessieren und auch betreffen.

Sollten Sie Informationen brau-
chen:
Jeden Montag von 9-12 Uhr, 1220 
Wien, Wagramerstrasse 98/Stie-
ge 3/Gassenlokal
Und außerdem beim
Donauzentrum „Seniorentage“ 
vom 24.-25.10.2024 
Besuchen Sie uns, wir sind für Sie 
da!
Pensionistenverband Donaustadt
Tel.: 204 24 10 – 0660/6004631
www.pvoe22aktiv.at, 
kontakt@pvoe22aktiv.at,  
pasterniak.pvoe22@gmail.com

Edith Pasterniak

Foto (c) Johannes Z
inner

Aktiv sein zahlt sich immer aus! 
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„Weihnachtskonzert mit Riccardo“ - Rund ums Lebkuchen-Herz
Wann: Freitag, 22. November 
2024, Beginn 16 Uhr
Wo: Im Stadtsaal, Groß Enzers-
dorf
Riccardo Di Francescos „Rund 
ums Lebkuchenherz“ ist ein 
Weihnachtsprogramm der et-
was anderen Art. Zwischen den 
schönsten und bekanntesten 
Weihnachtsliedern, traditionell 
klassisch gesungen, erzählt Riccar-
do Di Francesco großteils lustige 

Weihnachtsge-
schichten.
Zwischendurch 
wird auch 
mal gemein-
sam gesungen 
und geschun-
kelt, um sich 
am Ende des 
Konzerts besinnlich auf  Weih-
nachten    einzustimmen.  
 

Programm/Auszug:

• Kommet ihr Hirten
• Jingle Bells
• White Christmas
• Es ist ein Ros entsprungen
• Ave Maria
• Oh Tannenbaum
• Morgen Kinder wird‘s was 
geben
• Süßer die Glocken nie klingen
• uvm. 

12 Euro pro Karte

Karten und Informationen: 
Pensionistenverband
Wien Donaustadt
1220 Wien
Wagramerstrasse 98/Stg.3
 pvoe22@hotmail.com
Tel.: 0660 6004631

Geboren am: 22. April 1992
Privat: Ich koche und esse gern, 
ich schwimme und laufe, ich lese 
und gehe ins Kino. Ich bin viel 
draußen, neugierig und interessiert 
und probiere immer wieder etwas 
aus. (Tanzen, Gebärdensprache, 
Schach, Zimmerpflanzenpflege und 
vieles mehr…)
Schulausbildung / Laufbahn: 
Nach der HLW-Matura habe ich 
zunächst auf  der Uni Wien Kultur-
wissenschaft („Europäische Ethno-
logie“ oder Volkskunde) studiert 
und danach das Kolleg der bafep21 
absolviert.
Arbeit / Funktionen: Ich bin Päd-
agoge in einem städtischen Kinder-
garten. Durch diesen kreativen und 
abwechslungsreichen Beruf  komme 
ich mit verschiedensten Menschen 
in Kontakt und kann mich persön-
lich weiterentwickeln. 
Bei den Grünen bin ich Aktivist, 
unterstütze Kampagnen- und Info-
stände und bringe meine Ideen für 
eine bessere Donaustadt ein.
Politik bedeutet für mich die 
Art und Weise, wie wir unser Zu-
sammenleben gestalten. Ich glaube, 
dass eine bessere und gerechtere 
Welt möglich ist.
Wichtig ist mir der Schutz unse-
res Landes, unserer Natur, vor ei-
ner Klimakatastrophe. Wir können 
nicht für immer nur in klimatisierten 
Räumen sitzen, während die Welt 
draußen brennt. Wir müssen etwas 
tun!

Christopher Huber
Aktivist

Foto (c) https://www.starfoto.at

Vorstellung von PolitikerIn-
nen aus der Donaustadt



IMMOBIL IEN-PROFI
DIE BESTEN KONZEPTE FÜR IHREN VERKAUFSERFOLG

Nähe: Gewerbepark Stadlau - Grdfl. 
948m² - Wfl. 69,27m² - 3  Zimmer 

Willkommen in diesem charmanten 
Einfamilienhaus, das im Jahr 1982 
erbaut wurde und 2007 umfangreich 
renoviert wurde. Die Immobilie bietet 
eine Wohnfläche von ca. 69,27 m² 
und verfügt über 3 Zimmer, einen  
Schrankraum sowie eine separate 
Küche, die im Jahr 2010 erneuert wurde.

Helmut Brauch akad. IM, 
Senior Partner 

Immobilienunternehmer 
 +43 (0) 699 / 1300 1004

Sie wollen Ihre Immobilie  
verkaufen? 

Sie opfern gerne Ihre Freizeit? Sie sind sich 
über die anfallenden Kosten für die Vermark-

tung bewusst und haben ein erfolgreiches 
Netzwerk, welches für Sie arbeitet?

Falls nicht, rufen Sie mich 
 noch heute an! 

Ich verkaufe Ihre Immobilie zum 
bestmöglichen Preis, so schnell 

und angenehm wie möglich! 

Kaufpreis auf Anfrage                                                                         Obj.1626/25268

                       

G U T S C H E I N
Möchten Sie Ihre Immobilie verkaufen oder 

wissen nicht wie viel diese wert ist?
Nutzen Sie eine besondere Serviceleistung 

„Bewertung Ihrer Immobilie!“ 
Jetzt GRATIS Immobilienbewertung sichern!

Einzulösen bei Ihrer RE/MAX DCI - Immobilienunternehmerin, Helmut Brauch Gültig bis 31.12.2024

Helmut Brauch akad. IM, Senior Partner 
T: +43 699 1300 1004, E: hbrauch@remax-dci.at

Nähe: Donauspital - Wfl. 117m²  
Grdfl. 615m² -3 Zimmer - Bj. 1968 

Dieses im Jahr 1968 in Massivbauweise 
errichtete Haus verfügt über 3 Zimmer 
(Wohnzimmer mit Kachelofen), Küche, 
Schrankraum, Vorzimmer, Terrasse, 
Garage und einen ca. 71,38m² großen 
Keller mit Hauswasserwerk zur 
Gartenbewässerung.  Der Keller hat 
einen Ausgang in den Garten.

1220 Wien, Eigentum                                  "Ruhig und Zentral beim Donauspital"

Kaufpreis: € 650.000,--                                                              Obj. 1626/25330

1220 Wien, Eigentum                                                                           "WERTanlage"

RE/MAX Wien-Donaustadt DCI Fetscher & Partner GmbH & Co KG , Wagramer Straße 126, 1220 Wien

Nähe: U1 Donauzentrum - Wfl. 114m²
3 Zimmer - 1 Terrasse 10m²

Diese im Jahre 1996 errichtete 
Dachgeschoss-Wohnung befindet sich 
zwischen Donauzentrum und Kagraner 
Platz in einer ruhigen Wohngegend. 
Ein Tiefgaragenplatz ist im Kaufpreis 
inkludiert. 
    

1220 Wien, Eigentum                               "Dachgeschoss nähe U1 Donauzentrum"

Kaufpreis: € 499.000,--                                                                 Obj. 1626/24881V
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